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Die Europäische 
Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik ist 
längst keine Theorie 
mehr. Ein Beispiel sind 
die Einsätze von 
EU-Kräften in 
Krisenregionen, die 
wesentlich zur 
Stabilisierung beitragen.

Die Geschichte 
der ESVP
Die Europäische Sicherheits- 
und Verteidigungspolitik 
(ESVP) fand einen Anfang 
beim britisch-französischen 
Gipfel von St. Malo, der die 
Schlussfolgerungen der Euro-
päischen Räte von Köln, Hel-
sinki, Feira bis hin zu Nizza er-
möglichte: Es entstanden für 
die ESVP sowohl militärische 
und zivile Zielvorstellungen 
als auch die nötigen Struk-
turen, die die Union in die 
Lage versetzen sollen, Opera-
tionen durchzuführen. Nach-
dem die EU sich bereits Ende 
2001 für operationsfähig er- 
klärt hatte und im Dezember 
2002 auch eine Einigung über 
den Rückgriff auf NATO-Res-
sourcen erzielt wurde, erfolgte 
bereits mit 1. Jänner 2003 die 
erste EU-geführte Mission: die 
Polizeimission in Bosnien und 
Herzegowina. Seither führte 
die Union insgesamt 15 Ope-
rationen durch, wovon vier 
bereits abgeschlossen sind. 
Das Spektrum der Opera-
tionen umfasst militärische 
Einsätze, zivile Missionen 
in Bezug auf Rechtstaat-
lichkeit sowie Polizei- und 
Beobachtermissionen.

Abgeschlossene 
Missionen
CONCORDIA
Am 31. März 2003 leitete 
die EU ihre erste militä-
rische Krisenbewältigungs-
operation, die Operation 
CONCORDIA in der ehema-
ligen jugoslawischen Repub-
lik Mazedonien ein. Grund-
lage für diese Militäropera-
tion war die Gemeinsame 
Aktion 2003/92/GASP des 
Rates vom 27. Januar 2003; 
CONCORDIA löste die 
NATO-Operation Allied Har-
mony ab. Ziel der Opera-
tion war es, zur Schaffung 
eines stabilen Umfelds bei-
zutragen, um so die Regie-
rung der ehemaligen jugos-
lawischen Republik Mazedo-
nien in die Lage zu versetzen, 
das Rahmenabkommen von 
Ohrid (das Übereinkommen 
mit dem 2001 der Konflikt 
in Mazedonien beendet wur-
de) umzusetzen. EU Force 
Commander war zuerst der 
französische General Pierre 
Maral und anschließend der 
portugiesische Generalmajor 
Nelson Ferreira Dos Santos. 
Österreich beteiligte sich an 
der Mission mit elf Solda-
ten. Die Operation CON-
CORDIA wurde mit 15. De-
zember 2003 von der Folge-
mission EUPOL PROXIMA 
abgelöst.

EUPOL PROXIMA
Nachfolgemission von CON-
CORDIA war die Polizeimis-
sion EUPOL PROXIMA. Sie 
unterstützte den Aufbau ei-
nes effizienten und professi-
onellen Polizeidienstes und 
förderte die Einführung eu-
ropäischer Standards für die 
Polizeiarbeit. Leiter der Ope-
ration war der Belgier Bart 
d’Hooge. Österreich beteilig-
te sich an EUPOL PROXMIA 
mit zwei Polizeibeamten. Die 
Operation dauerte bis zum 
14. Dezember 2005 und wur-
de von der Mission EUPAT 
(EU Police Advisory Team) 
abgelöst.

ARTEMIS
Grundlage des ersten Mi-
litäreinsatzes der EU au-
ßerhalb Europas war die 
Gemeinsame Aktion 2003/
423/GASP, beschlossen vom 
Rat am 5. Juni 2003. Ziel 
der Operation war es, zur 
Stabilisierung der Sicher-
heitsbedingungen und zur 

Verbesserung der humani-
tären Lage in der Demokra-
tischen Republik Kongo 
(Bunia, Region Ituri) beizu-
tragen. 

Am 12. Juni 2003 wurde 
die Operation eingeleitet. 
ARTEMIS war der erste Ein-
satz, bei dem nicht auf 
NATO-Mittel zurückgegrif-
fen wurde. Frankreich fun-
gierte in dieser Mission als 
so genannte „Framework-
Nation“ (jene Nation, die 
die Führung und wesent-
liche Teile der Multinatio-
nalen Kräfte stellt). Force 
Commander war der franzö-
sische Brigadegeneral Tho-
nier. Österreich beteiligte 
sich an der Operation mit 
drei Stabsoffizieren. Die 
Mission endete am 1. Septem-
ber 2003.

EUJUST THEMIS
EUJUST THEMIS war die ers-
te Mission zur Stützung der 
Rechtsstaatlichkeit im Rah-
men der ESVP. Grundlage 
der Operation war die Ge-
meinsame Aktion 2004/523/
GASP, beschlossen vom Rat 
am 28. Juni 2004. Ziel von 
EUJUST THEMIS war die 
Stärkung rechtsstaatlicher 
Strukturen in Georgien, ins-
besondere die der Rechtspfle-
ge. Missionsleiterin war die 
Französin Sylvie Pantz. Die 
Operation dauerte bis Juli 
2005.

Laufende Missionen
EUPM
Die erste ESVP-Operation, 
die von der EU am 1. Jän-
ner 2003 eingeleitet wurde, 
war die Polizeimission der 
EU (EUPM) in Bosnien und 
Herzegowina, die die Inter-
nationale Polizeieinsatztrup-
pe der Vereinten Nationen 
(IPTF) ablöste. Grundlage der 
Mission ist die Gemeinsame 
Aktion 2002/210/GASP vom 
11. März 2002. Ziel der Missi-
on ist es, die lokalen Polizei-
kräfte beim Aufbau des Poli-
zeiapparates sowie im Kampf 
gegen organisierte Krimina-
lität und Korruption zu un-
terstützen. Derzeitiger Lei-
ter der Mission ist der Ire Ke-
vin Carty. Der Beitrag Öster-
reichs beläuft sich auf fünf 
Polizisten. Das Mandat läuft 
bis Ende 2007.

EUPOL Kinshasa
EUPOL Kinshasa wurde am 
12. April 2005 eingeleitet 
und stellt die erste zivile Kri-
senbewältigungsmission in 
Afrika dar. Grundlage der 
Polizeimission ist die Ge-
meinsame Aktion 2004/847/
GASP vom 9. Dezember 
2004. Ziel der Operation ist 
es, die Integrierte Polizeiein-
heit (IPU) in Kinshasa (De-
mokratische Republik Kon-
go) während der Einrichtung 

und der Anlaufphase zu be-
obachten, anzuleiten und zu 
beraten, damit sichergestellt 
ist, dass die IPU der im Aus-
bildungszentrum erhaltenen 
Schulung entsprechend han-
delt und sich nach bewähr-
ten internationalen Prakti-
ken in diesem Bereich rich-
tet. Missionsleiter ist der Por-
tugiese Adilio Custodio.

EUSEC RD
Am 2. Mai 2005 nahm der 
Rat die Gemeinsame Aktion 
2005/355/GASP betreffend 
die Beratungs- und Unter-
stützungsmission der Euro-
päischen Union im Zusam-
menhang mit der Reform 
des Sicherheitssektors in der 
Demokratischen Republik 
Kongo EUSEC RD an. Ziel 
der Mission ist es, in enger 
Zusammenarbeit und Ab-
stimmung mit den anderen 
Akteuren der internationa-
len Gemeinschaft konkrete 
Unterstützung bei der Inte-
gration der kongolesischen 
Armee und der verantwor-
tungsvollen Führung im 
Sicherheitssektor zu leisten. 
Sie ergänzt die Polizeimis-
sion EUPOL Kinshasa.

EUJUST LEX
Am 1. Juli 2005 begann die 
Durchführungsphase der in-
tegrierten Mission der EU 
zur Stützung der Rechts-
staatlichkeit im Irak EUJUST 
LEX. Grundlage der Mission 
ist die Gemeinsame Aktion 
2005/190/GASP vom 7. März 
2005. Die Operation wird 
Ausbildungsmaßnahmen für 
höhere und mittlere Beamte 
auf der Führungsebene und 
im Bereich der strafrechtli-
chen Ermittlung durchfüh-
ren und soll bis 30. Juni 2006 
dauern. Missionsleiter ist der 
Nordire Stephen White.

AMIS II
Zur Unterstützung der Ope-
ration AMIS II der Afrikani-
schen Union (AU) zur Be-
friedung der Provinz Darfur 
im Sudan hat der Rat der 
EU am 18. Juli 2005 durch 
die Gemeinsame Aktion 
2005/557/GASP eine Opera-
tion beschlossen, durch die 
der AU sowohl im militä-
rischen als auch im Poli-
zeibereich praktische Un-
terstützung zuteil werden 
soll. Zum Sonderbeauftrag-
ten der EU für den Sudan 
wurde der Finne Pekka Haa-
visto ernannt. Seitens Öster-
reichs nimmt an dieser Mis-
sion ein „Legal Expert“ teil.

AMM
Am 15. September 2005 
begann die Beobachtermis-

sion der EU in Aceh AMM 
(Aceh Monitoring Mission). 
Grundlage der Operation 
ist die Gemeinsame Aktion 
2005/643/GASP. Sie läuft bis 
15. März 2006. Das Man-
dat der Mission ist die Beob-
achtung der Umsetzung der 
von der indonesischen Re-
gierung und der GAM (Be-
wegung für ein freies Aceh 
– Gerakan Aceh Merdeka). 
Missionsleiter ist der Nieder-
länder Pieter Feith. Öster-
reich beteiligt sich an die-
ser Operation mit einem Be-
obachter.

EU BAM Rafah
Am 25. November 2005 be-
gann die Einsatzphase der 
Mission EU BAM Rafah 
(BAM = Border Assistance 
Mission). Es ist dies eine 
Mission der EU zur Unter-
stützung des Grenzschutzes 
am internationalen Grenz-
übergang Rafah vom Ga-
za-Streifen nach Ägypten. 
Grundlage der Operation 
ist die Gemeinsame Aktion 
2005/889/GASP vom 12. 
Dezember 2005. Ziel der EU 
BAM Rafah ist es, eine Prä-
senz als dritte Partei am 
Grenzübergang Rafah zu ge-
währleisten, um – in Zusam-
menarbeit mit den Maß-
nahmen der Gemeinschaft 
zum Aufbau von Institu-
tionen – zur Öffnung des 
Grenzüberganges Rafah und 
zur Vertrauensbildung zwi-
schen der israelischen Re-
gierung und der Palästinen-
sischen Behörde beizutra-
gen. Missionsleiter von EU 
BAM Rafah ist der italieni-
sche GenMjr Pietro Pistolese.

BAM
Seit 1. Dezember 2005 führt 
die EU eine Beobachter-
mission an der ukrainisch-
moldauischen Grenze – 
BAM durch. Grundlage die-
ser Operation ist die Ge-
meinsame Aktion 2005/ 
265/GASP vom 23. März 
2005, die die Ernennung 
von Adriaan Jacobovits de 
Szeged zum Sonderbeauf-
tragten der EU für die Re-

publik Moldau zum In-
halt hatte. Dessen Mandat 
wurde durch die Gemein-
same Aktion 2005/776/ 
GASP vom 7. November 
2005 dahingehend ergänzt, 
dass diesem ein Unterstüt-
zungsteam zur Seite gestellt 
wird, das die moldauisch-
ukrainische Zusammenar-
beit in Grenzangelegen-
heiten fördern soll.

EUPAT
Nach dem Ende von EU-
POL PROXIMA wird bis En-
de Mai 2006 die Übergangs-
mission EUPAT (EU Police 
Advisory Team) in Mazedo-
nien das Büro des EU-Son-
derbeauftragten unterstüt-
zen. Grundlage für die Mis-
sion ist die Gemeinsame 
Aktion 2005/826/GASP des 
Rates vom 24. November 
2005. Ziel von EUPAT ist es, 
den Aufbau einer effizien-
ten und professionellen Po-
lizei auf der Grundlage euro-
päischer Anforderungen an 
die Polizeiarbeit weiter zu 
fördern. Die Operation soll 
sechs Monate dauern.

EUPOL COPPS
Die jüngste ESVP-Operation 
ist die Polizeimission in 
den palästinensischen Ge-
bieten (EUPOL COPPS). Sie 
wurde am 1. Jänner 2006 
gestartet und soll drei Jahre 
dauern. 

Grundlage von EUPOL 
COPPS ist die Gemeinsame 
Aktion 2005/797/GASP vom 
14. November 2005. Ziel 
der Operation ist der Auf-
bau tragfähiger und effek-

tiver Polizeistrukturen un-
ter palästinensischer Eigen-
verantwortung im Einklang 
mit bewährten internatio-
nalen Standards. Missions-
leiter ist der Nordire Jona-
than McIvor.

ALTHEA
Am 2. Dezember 2004 löste 
die EU-Operation ALTHEA 
in Bosnien Herzegowina die 
ursprüngliche NATO-Opera-
tion ab. Grundlage der Mis-
sion ist die Gemeinsame 
Aktion 2004/803/GASP vom 
25. November 2004. AL-
THEA soll durch Konsolidie-
rung der von der interna-
tionalen Gemeinschaft er-
zielten Ergebnisse ein stabi-
les, funktionsfähiges, fried-
liches und multiethnisches 
Bosnien und Herzegowina 
herbeiführen. Die Mission 
findet unter Rückgriff auf 
die NATO-Ressourcen statt 
und ist die größte Operation 
der EU mit rund 7.000 Sol-
daten. 

Derzeitiger Leiter der Mis-
sion ist der italienische 
GenMjr Gian Marco Chiari-
ni. Österreich ist an der ESVP-
Operation mit insgesamt 287 
Soldaten beteiligt. Komman-
dant der Multinational Task 
Force North (MNTF N) ist seit 
1. Dezember 2005 Bgdr Karl 
Pronhagl, womit Österreich 
zum ersten Mal das Kom-
mando einer Brigade im Aus-
land übernommen hat.

ObstdmfD Mag. Dietmar Pfarr
IHSW/LVAk
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Kommandoübergabe MNTF N an Bgdr Karl Pronhagl

Hausdurchsuchung der Integrierten Polizeieinheit

Mission Possible
Militärische und zivile Einsatzkräfte stabilisieren das Umfeld Europas

Crowd and Riot Control Einsatz

Temporary Checkpoint 
als Teil der Personen- und 
Fahrzeugkontrolle
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